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Das Land stärkt die Gewaltprävention an Schulen und baut das 
Streitschlichter-Programm weiter aus. 17 unterstützende pädagogische 
Fachkräfte sind dafür qualifiziert worden, an ihren Schulen noch in 
diesem Schuljahr etwa 100 Schülerinnen und Schüler in 
Streitschlichtung auszubilden. Sie leisten damit einen wichtigen Beitrag 
zur Förderung einer konstruktiven Streitkultur. 
 
„Wenn Schülerinnen und Schüler lernen, Konflikte eigenständig und 
respektvoll zu lösen, stärkt das nicht nur das Schulklima, sondern auch 
ihre persönliche Entwicklung. Streitschlichtung fördert Verantwortung, 
Empathie und gegenseitigen Respekt – Kompetenzen, die weit über 
die Schulzeit hinaus wirken“, sagte Bildungsministerin Simone 
Oldenburg. 
 
Im Zeitraum von Juni 2025 bis Januar 2026 hat die Kursreihe 
„Streitschlichtungsausbildung für unterstützende pädagogische 
Fachkräfte“ stattgefunden. Die Qualifizierung ist vom Institut für 
Qualitätsentwicklung Mecklenburg-Vorpommern (IQ M-V) des 
Ministeriums für Bildung und Kindertagesförderung in Kooperation mit 
Schabernack – Zentrum für Praxis und Theorie der Jugendhilfe e. V. 
durchgeführt worden. An der Kursreihe haben unterstützende 
pädagogische Fachkräfte aus Grundschulen, Regionalen Schulen, 
Gesamtschulen sowie Förderschulen teilgenommen. 
 
Die Teilnehmenden haben das Programm der Streitschlichtung 
kennengelernt und Maßnahmen erarbeitet, wie dieses wirkungsvoll 
aufgebaut, begleitet und langfristig in den Schulen verankert werden 
kann. Ein besonderer Schwerpunkt liegt darauf, die Fachkräfte zu 
befähigen, Schülerinnen und Schüler selbst zu Streitschlichterinnen 
und Streitschlichtern auszubilden, damit kleinere Konflikte 
eigenständig und lösungsorientiert geklärt werden können. Auch 
künftig werden die Fortbildungsangebote weiterentwickelt und 
strukturell ausgebaut. 
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Das Streitschlichter-Programm ist Teil eines umfassenden 
Landeskonzepts zur Gewaltprävention. Darin sind bestehende 
Angebote gebündelt und durch neue Maßnahmen ergänzt worden. 
Ziel ist es, Schulen wirksam bei der Prävention von Mobbing, 
sexualisierter Gewalt und anderen Gewaltformen zu unterstützen. 
 


